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Beschreibung 

Der Anhau-Krautschläger Typ E 615 des VEB Bodenbearbeitungs
geräte L~pzig dient zum AbschlC\.gen des Kartoffelkrautes vor der 
Rodung. . 

Der Anbau-Krautschläger w.il1d an der Dreipunktaufhängung von 
25 . .. 30 PS-Schleppern befestigt und hydraulisch in ArbeHs- und 
Transportstell~ng ~ebrac,ht. Die Schlägerwelle ist in einem geschweiß
ten Rohrrahmen gelag,ert un.d mit einer Blechhaube abgedeckt. D1e auf 
der quer zur Fahrtrichtung liegenden Schlägerwelle angeordneten 

. kurzen und langen Schläger aus Flachstahl. entsprechen dem Damm- e, 
profül.Der Antrieb erfoLgt über Gele!1kwelle, Ke,gelradgetriebe und 
Keilrieri}en. Zwei verstellbare Stützräder halten den Krautschläger in 
der geWünschten Arbeitshähe. 

Die Bedi1enung des Anbau-Krautschläge~s erfolgt durch den Schlep
perfahrer. ' 

Vor- und Nacharbeiten sind nicht erforderlich. 

Technische Daten 

Läll!ge 

2 . 

Br~ite 

Höhe 
Bodenfreiheit in Transportstellung 
Masse 
Arheitsbreite 
R'ej,henweite 
Dreh~ahl de~ Schlägerwelle 

. größter RotatioIlJsdurchmesser' 
An~ahl der langen Schläger 
Anzahl der kurzen Schläger 

Schlägerabstäßde 
kurz .. kurz 
kurz .. lang 
lang . ' . . lang 

Stü tzradbereifung 
. Luftdruck 
Richtpreis 

1900 mm . 
2200 mm 
1000 mm 
140 mm 
290 kg 

1800 mm-

625 mm 
900 U/min 
650 mm 

18 Stück 
36 Stück 

40 mrn 
80 mm 

.100 mm , 

400 X 100 
2,5 at 

.. 1850,~-_DM 
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Prüfung 

Funk tio nsprüfung 

Die Prüfhe,dingungen zur Ermittlung der Arbcibsqualität und des 
Energiehedarfes des AnbaJU-Krautschläger,s Typ E -615 sind in Ta
belle 1 zusammengestellt. 

Tabelle '1 

Charakteristik der Prüfbedingungen 

.Gelände- Be",nd'l Kraut- , Kraut· 
Schlag Bodenart gestal· höhen ertrag 

beschaffenheit tung cm dt/ha 

I Sand eben 10 ... 50 ' 95 grün, stehend 
II anlehmiger Sand eben 40. , .60 224 grün, stehend 

III Sand eben 10 . . . 40 , ' 140 z. T. 'welk, in den 
I'ammtälem lieg. 

IV Sand eben 4J ... 80 80 grün, stehend 
-

D1e Arbeitsquali.tät wird durch ' Bestandsminderung charaktenisi.ert. 

Die Mittelwerte der Meßergebnisse sind in Tabelle 2 angegeben. Als 
Verg1eichsmaschi.ne wurde der Ai:i.hän/ie-Kräutschläger Typ "ZKS 3 
eingesetzt. 

Tabelle 2 

Minderung des oberirdischen' Kr,autbestandes durch den Krautschläger 

Schlag Maschine I Arbeitsgeschwindigkeit Bestandsminderung 
m/s Ma~,sen % 

E 615 1,41 (2,30) 83 (12) 
ZKS 3 1,68 82 

II ZKS 3 1,56 80 
III E 615 1,61 49 

E 615/2") l,n 38 
ZKS :3 1,61 49 

') Der Krautschläger 1yp E 615/2 war nur mit glatten Schlägern ausgerüstet. 

Der Antriebslei.stungsbedarfdes Anbau-Krautschlägers 'Typ E. 615 ist 
aus Tabelle 3 ersichtlich, 
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Tabelle ,3 

" 

Milderer Antriebsleistungsbedarfdes Anbau-Krautschlägers 
Typ 'E 615 

ArbElits- Drehmoment- Antriebs- Antriebs-
' Schiag • geschwindigkeit bedarf ' diehzahl leistungsbedarf 

m/s kpm V/min PS . . 
1,44 10,0 ... 14,6 640 8,9 

~V 2,25 1,0 ... 13,6 650 9,1 
3,81 9,8 ... . 12,6 590, . 8,5 

" 

Die Leistungs- und Aufwandskennzahlen !,md die Betriebskoeffizienten • 
wU'rdem. utiter den ).Ii Tabelle 4 enthaltenen Ei~satzbedingltngen 
ermittelt. 

Tabelle 4 
Einsatzbedingungen .für den Anbau-:-Krautschläger 

(Schlepper RS 14/30) 

B.odenart und Zustand Gelände
gestaltung 

Oberflächen
gestaltüng 

eben Sand bis , sandiger' Lehm, trocken bis 
fe'ucht ;steinfreibis starker Steinbesa,tz 

eben bis 
hängig 
(bis 15% 
Neigung) 

bis stark wellig,:, 

Die Le.istungs- und AufwailidskennzahI.en, deos Anbau-Krautschlägers 
Typ E 615 s.imJd in Tabelle 5 und die Betriebskoeffizienten in Tabelle 6 
zusammengefaßt. '" 

Dioe allge~eine Arbeitsfunktiori" des Krautsc'hl~gers Typ ' E 615 erlt
spricht den b~her üblichen Krautsc.hlägem und befriedigte in ste
hendem Kartoffelkraut. 

Tabelle 5 
, Leistungs- und Aufwandskennzahlen des An!:>au-Krautschlägers 

' (Schlepper RS 14/30) 

I
FlächenleiSlung / AKh-Aufwand IMPSh-Aufwandl DK-Verbrauch I mittL Arb.· 

Bezugszeit ha/h AKh/ha . MPSh/ha ' ljha geschw. 
von bis M von , bis M von bis M von bis M km/h 

Grundzeit IG 0,79. , , 1,49 0,84 0.67 ... 1.26 1.19 20,2 . , . 37,9 35,7 ,. 

Operativz. 10 0,57 ... 1,39 0,76 0,72 ... 1,75 1.32 21.6. , .52,6 39,5 4,6 ". 5,3 4,5 
Dl,lrchfÜhrgz, tD 0;49 .. , 1,19 0,70 0,84 .. , 2,04 i.43 25,2. ', , '61.3 '42,8 8,8 , 
Ges,-Arbz. t GA 0,34 .. , 0,93 0,54 1,12, .. 2,94 1.85 33,7 , , . 88,2 55,6 

, 
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Tabelle 6 

Betriebskoeffizienten des Anbau:..Krautschlägers 

BetriebskoeIfizient zur Charakterisierung der ' /' Typ E 615 ,mIt RS 14/30 
' von bis M 

Wendezeit K1 0,85 0,96 0,90 
allgemeinen Betriebssicherheit K2 ' o:n 1,CO 0,91 

mechanismen Betriebssicherheit Ka 0,75 1,00 0,95 

funktioneUen Betriebssicherheit K4 0,84 1,00 0,95 

Ausnutzung der Schichtzeit K5 0,41 0,67 0,64 

Wartungszeit K6 1,00 1,00 

Versorgungszeit ' K7 1,00/ 1,00 

Ausnutzung der Operalivzeit Ks 0,85 0,96 0,90 

Ausnutzung der Durchführungszeit K9 0,70 " , 0,92 0,83 

Den Zeitbed~rf für An- , und Abbau ,des Krautschlägers sowie den 
Schmierniittelbe,dad vermittelt die Tabelle 7. 

Tabelle 7 

Zeitbedarf für An:'" und Abbau des Anbau-Krautschlägers und 
SchmiermiUelbedad (Mittelwerte) 

Anzahl Anbauzeit Abbauzeit Abso'lmier- Schmier- , 
der Arbeitskräfte zeit fettbedarf 

AK min min .min g 

, 1 10*) ,I 3 I 60 

'} Zum Abbau der Anhängekupplung und der Ackerschiene des RS 14/30 sind zusätzlich 
2 . , , 3 min erforderlich. ' 

e: Einsatzprüfung 

/ 

Moit dem Anbau-Krautschläget Typ E 615 wurden Kampagne.leistungen 
bis 157 ha erreicht, der Durchschnitt betrug 77 ha. 

Die Zahl der Einsatztage schwankt zw~sc~e.n 8 und 27, 

InfoLge häufiger Brüche. wurdenWerkstattre.parat4rzeiten , an ' de~ 
Prüfmaschinen von 0,2 " , . O;7h/ha bearbeit~terFläche. notwendig, 

Die währe11d des Einsatzes aufgetretenen , Mängel und Brüche sind 
in Tabelle 8 enthalten. 



Tabelle 8 
Mängel und Brüch~ des Anbau-Krautschlägers 

Maschinenteil 

Getriebe 

Antriebswelle . 

Keih·iemen tr-ieb 

SohJäger und 
Befestigun.g_ 

Rahmen 

Stützradhalterung 
und Verstellung 

Stützräder 

Mängel 

Starke Vibr,ation, Abreißen der Halte- -
schrauben, Verschleiß der Ke'gelräder, Bruch 
der Getri~bewelle nach 13 ... 43ha. 

Bruche bereits nach 4 ha; mittlere Lebens
dauer 24 ha. 

Keilriemen laufen ab, da Schedboo nic,lit fluch
ten; Keilriemen 20 )( 12,5 X 1800 haben viel 
Schlupf. Ve11schleiß nach ca. 40 ha. Verbiegen 
der Gewindespindel zur Kelilriemenspannung. 

Abscheren der SpU:nte naoh 60 ha, Verbiegen 
der~ Scliläger besonders bei Ste1neinwirkung. 

Brüche besonders an den SchweißsteUen der 
Lasohen für ,die Lenkerbolzen bereits nach 
4 ha; mittlere Lebensdauer 35 ha. 

Brüche der Spindel bereits nach 6 ha. Abreißen 
der Stützradhalterung VO~l Rahmen, sc,lbsttäti
ges VersteHen der Arbeitstiefe, Einstellwe'g 
zu kurz, BedienuIl!g se.hr schwergängig. 

VerschLeiß der Preßstoffbuchs·en nach 30 . . ; 
40 ha;rue Buchsen vel'drehen sich und sc'hlie
ßen den Fettkanal. 

Verschleiß der Achse nach 120 ha. 

• 

b d 
. / / 

Ab rechen oer Verble,gen der Schutzbleche. _ 
Schmierndppel wer,den von den Staubkappen ., 
abg,eschlmen. Ende und Krautteile stopfen 
zw1schen Stiitzrad und Gabel. 

Die WartungssteUen des Anhau-Krautsehlägers ,sind gut zugänglich; 
das Ein- und Aussetzen .erfolgt ohne großen Kl'aftaufwanddurch die 
Schlepperhydraulik. Bei Beachtung der Arbeitsschutzbestimmung,en 
besteht bei der Arbeit lnit.dem Anbau-Krautschlägertyp E 615 keine 
Unfal1gefanr . . Es fehlt Tedach auf der Riickseite der Abdeckhaube ein 
deutLioh sichtbarer -Hinwcis,daß -der Aufenthalt hinter der laufoolden 
Maschine verboten ist. 
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Generell fehlt der Hinwe.is, daß das Rückwärtsfahren mit laufender 
Maschine zu Schäden am Steinschutz führt und de.shalb unterb1elihen 
muß. . , 

Auswertung der. .. P.r.üfung 

Der Anbau·,Krautschläger Typ E 615 wurde am RS 14/30 geprüft. pie 
Arbeüsqualität befriedJi,gt.e Iin stehenden"grünen KartoHelkrautbe
ständen. Die Bewu·chsmlinderung beträgt 'dabeli bi,s zu 83 Massen % 
und lie.gtdat.nit im für Krautschläger .dies.es Prinzips übliche:p. Bere4ch. 
Tn abgewelkten, ' in den Furchen liegenden Krautbestwden 1st die 
Arbelitsqualität. ungenügend. Der Unter,schiedder Bestandsminderung 
bei Verwiendung gespreizter ode~ glatter Schläger ist unWesentlich 
und wirkt sich ,durch die erforderliche Vertrocknungszeit zwischen 
Krautschlagen und Kartoffelernte nicht mehr nachteilig aus. Spur
fehler der Legemaschlne oder breitere AnschltußreihelIl durch AbtrLeb 
der Legemaschine am Hang verschlechtern ·die Arbeitsqualität und 
verringern di.e Lebensdauer der Schläger. Durch die dreireihi.ge Aus
legung der Krautschläger treffen dann die Lang,en Schläger auf w.e 
Dammkronen, schlagen die Kartoffeln aus dem Damm und verbiegen. 
Außerdem bleiben trotZ Beetfahrt beträchtliche Krautstreifen stehen. 
Der für den Krautschläger erforderLiche Antriebsleistungshedarf kann 
vom RS 14/30 in aUen, für das Krautschlagen üblichen Fahrgeschwin-

. digkeiten, aufgebracht werden. " . . . 

Die in den agrotechnisch~n Forderungen~ufgestel1ten Leistungs- und 
AüfwandskennzahLen wurden "on den Anbau-Krautschiägern nur in 
den Spitzenwerten erreicht, die MiHelwerte der Kampagne liegen 
wes:entlich unter ' den For,derung·en. Die Mittelwerte der Bettiebs
koeffizienten entsprechen bis auf K .. ·; .... ; K; den Forderungen. Die 
Betriebssicherhe.it des Anbau-Kraulschlägers befriedi,gt nicht; Mängel 
und Brüche, . besonders an Rahmen, Antriebswelle und Stützrädern 
hatten eine wesentliche Leistung.sminderung zur Folg,e. 

Der An':' und Abbau der Krautschläger kann durch eine Arbeitskraft 
ohne Spezialwerkzeuge erfolgen, der Zeitaufwand hierfür ist für 
Dre,jpunkta,nhau normal. Der W,arwng,saufwänd entspricht der Ein
fachheit der Maschine. Die Einstel1mäglichkeiten rcichen bei großen 
Dammhöhen· nicht aus. Die. Stützradver.stellung ' verschmutzt leicht 
u~lld läßt ·sich nachher nur schwer betätigen. . 

Als Vorteil gegenüber dem AIihängekril.Ut~chläger zeichnet sich der 
Anbau-Krautschläger .durch die g~ring.~ Maschinenmasse und durch 
einen n:i.I1.i.g'eren Lauf aus. 
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Nach Beseitigung sämtlicher Mängel sind folgende _ Teile als Haupt·
verschleißteHe anzusehen: 

Ke-ilri:emen, 

Schläger, 

Schlägerbolzen und 

Steinschutz. 

B~urteilung 

Der Anhau-Kr;a~tschläger Typ E 615 des VEB Bode~be,arbeitungsge-' 
t:äte Leipzi,g ist zum Krautschlagen in Kartoffelbestände.n einsetzbar. 
Die Arbeitsqualität entspricht der bekannter Kra'lltsohläger. . 

Auf Grund der wähl'end der Prüfung aufgetretenen Mäng,el u~d Brüche 
ist der Anbau-Kr'!lJHtschläger Typ E 615 für den Einsatz in der Land-
wirtschaft "be,dingtgeeignet". _c. - . 

. Potsdam-Bornim, den JO. 11. 1960 

Institut für i~ndtechnik Polsdam-Bornim - , 
. gez. S. Rosegger 

I/16/06 Stein A 262/05 Ag 720/61/ DDR 
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